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Dies Kloſter — dieſe Graͤber — wie ſie geheime Qual

In tiefſter Seele wecken !
( Sich umſehend . )

Ha ! das iſt der Wunderzweig ! — Der Talisman , den

Daß mir nun er wieder gewaͤhre,
die Unterwelt gebar ,

Bringt er mit der Liebe Entzuͤcken , mir auch Unſterblichkeit ,
Die Macht auf Erden .

Welch ' Bangen ! — Welche Oual !

Mein Gott ! in dieſem Bildniß
Seh meine Mutter ich zuͤrnend auf mich blicken .

Ich kann nicht mehr ! Hinweg ! ſonſt unterlieg ' ich .

( Indem er hinwegeilen will , treten alle Nonnen hervor und umrin⸗

gen ihn . Eine von ihnen bietet ihm einen Becher , den er zuruͤckweiſ ' t ;
andere laden ihn zum Spielen ein . Hehene naht ſich ihm , ſucht ihn
durch ihre Reize zu verführen und fuhrt ihn unvermerkt zum Grabe der

heiligen Roſalie , vor welchem er ſchaudernd zuruͤcktritt . — Helene und
die Nonnen ſuchen wiederholt ſeine Leidenſchaften zu erregen ; Robert

vergißt endlich ſeine Furcht , naht ſich abermals dem Grabe und raubt

den Zweig von der Statue der heiligen Roſalie , worauf ihn die Nonnen

wild umkreiſen . — Er bahnt ſich einen Weg durch ſie , indem er den

Zweig bewegt und entflieht . — Unterirdiſches Getöſe . Daͤmonen entſtei⸗

gen der Erde und bemaͤchtigen ſich der Nonnen , welche leblos nieder⸗

ſinken . )
Chor der Daͤmonen .

Unſer iſt er nun !

Herbei , herbei ,
Geiſter der Nacht ,
Mit Siegesgeſchrei !

Vierter Aufzug .
Schlafgemach der Prinzeſſin ; im Hintergrunde drei große geoͤffnete Thuͤren . )

⸗

Alberti . Ritter . Damen .

( welche Geſchenke tragen . )

Chor . Toͤnt hoͤch empor ihr Freudenklaͤnge ,
Toͤne des Siegs , des Liebesglücks !
Feiert nun heut durch Feſtgeſaͤnge
Laut den Genuß des Augenblicks .

Alberti . Laßt Euch , o Fuͤrſtin , ehrfurchtsvoll überreichen
Im Namen des Gemahls ,
Den noch heut ' Ihr begluͤcken ſollt ,
Dieſe freundliche Gaben als Zeichen ſeiner Zaͤrtlichkeit .

Chor . Toͤnt hoch empor u. ſ. w.

Iſabelle . Pagen



Edle Ritter ,

Mit Huͤlfe ſteh '
Robert . (fuͤr ſich . ) Wie vermehrt dieſer Reiz mein Verlangen !

Nimmermehr ſie eines Andern ſey !
Ha , ich fuͤhle die Luſt der Verdammten ,
Seh ' ich , wie angſtvoll ſie erbebt .

Iſabella cfüuͤrſich . ) Welcher Blick ! der tief mich durchbebt !
Gu Robert . ) Welch ' eine Macht bannte Euch an die Stelle
Wo als Ehrvergeß ' ner Ihr , als Verraͤther erſcheint ?

Szene
Robert . Ifſäbelle .

Fin al e.

Wie der magiſche Zweig , der zu ihne
Seine Kraft uͤber ſie im Augenblicke z
Dein Rufen , ſtolze Braut ,

ann hier , wohin mich Zaubermacht
Dich rauben , Stolze , mir ? w
Nichts rettet dich .
Doch nein ! aus freier Wahl .
Naͤher denn ! hin zu ihr !

Cavatine .
Ha wie ſie ſchoͤn iſt !
Ruhiger Schlummer leih ' t
Noch höh ' re Anmuth ihr ,
Unſchuld umſtrahlt ſie als edelſte Zier ,
Die zum Engel ſie weih ' t ,

ſo ſchön ! — wie ſo reizend !
Doch fort von hier ! Es iſt Zeit ! — Iſabella !
Nun loͤſe ich den Zauber , der dich umfangen haͤlt .

Reeüitatki 5
Wo bin ich ? —Rief des Geliebten Stimme 2

betäubender Schlaf — der die Sinne befaͤllt!
Was ſeh' ich ? — Träum ' ich
Wie ? Hier ! Robert ! Robert !

Suüett

Sieh die Qual — dieſes Bangen !
mir Armen bei .

kommt ! Entfernen wir uns jetzt .
empor u. ſ. w.

( Waͤhrend des Chors erſcheint Robe ut auſſerhalb des Gemachs mit dem
Zweige in der Hand . Indem er naͤher koͤmmt, ziehen ſich die Rit —

Damen und Pagen zuruͤck und bleib
nach und nach unbeweglich ſtehen.
welche zu ihrem Lager fuͤhren , nie
Thuͤren ſchließen ſich hinter ihm von ſelbſt . )

den vor dem Gemach
IJſabella ſinkt auf die Stufen ,

der , Robert tritt ein , und die
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iderſtrebe , bikte , flehe ,
Du folgeſt mir , ſelbſt mit Gewalt .

? iſt ' s neue Taͤuſchung ?
—Robert waͤre hier ?
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Robert . Nun denn — ja ! —ja ! Die Hoͤlle, die treu mir

gedient ,
Raͤchen wird ſie mich an dem , den ich haſſe !

Iſabella . Noch heute fruͤh bei dem Turnier

Vermochtet es mit Ehre Ihr .
Robert . Fuͤrcht' meine Wuth !
Iſabella . Welcher Blick !

Robert . Fuͤrcht' meine Wuth ! weich ' nicht vor mir zuruͤck!
Gieb mich nicht voͤllig der Verzweiflung hin !
Alles iſt hier meiner Macht uͤberlaſſen ,
Und nichts entreißt mir mein Gluͤck . Nichts !

Iſabella . Gott , auf mich wende deiner Huͤlfe Blick !

Laß ' nicht Verzweiflung ſeine Seel ' erfaſſen !
Alles iſt hier ſeiner Macht uͤberlaſſen,

Kur du allein haͤltſt ſeinen Arm noch zuruͤck . —

Entflieht ! Entfernt Euch ! Umſonſt wagt Ihr zu hoffen .
O Gott ! Schenk deinen gnaͤd' gen Beiſtand mir .

Robert . Ich weiche dem Draͤngen , dem Sehnen !
Iſabella ! Du biſt nun mein !

Iſabella . Robert ! O mein Gott ! O , laßt mich los !

Robert . Nein , keine Macht kann deine Bande loͤſen,

Nicht widerſteh ' n mir ! Komm ! Mein mußt du ſeyn !

Cavatine .

Iſabella . Robert ! Mein Geliebter !

Mein Herz lebt nur allein durch dich !
Du ſiehſt meine Angſt ! —
Mitleid für die eig ' ne Seele

Und Gnade fuür mich !
Robert . Nein , nein , nein , nein !

Iſabella . Wie ? Dein Herz hat vergeſſen
Was gelobt es heilig mir ?

Ich ſah ' vor mir dich knieen ,
Zu Füßen lieg ich ' dir .

Robert . Nein , nein , nein , nein !

Iſabella . Du mein Heil , mein einz ' ges Leben ,
Du , dem ich mich ganz gegeben ,
Du ſiehſt meine Angſt !
Mitleid u. ſ. w.

Robert . Dem Tone kann mein Herz nicht widerſtehen .

Ifſabella . O , laß ' mich nicht in dieſer Angſt vergeben !
Robert . Doch kann ich nicht bezaͤhmen meine Glut !

Iſabella . O , bezähme dieſe Wuth !
Robert . Und einem Andern ſoll ich hin dich geben !

Verlieren , ach , mein Leben , ſollt ' ich dich !
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Nicht kuͤmmert mehr mein Lieben dich ;
Nun wohl , ſo nimm — nimm denn mein Leben !

Iſabella . Wie ? Hört ' ich auch recht ? (Vor
Robert . Ja , Tod iſt , was mir droht .
Iſabella . Nicht Hoffnung mehr ?
Robert . Nur eine einz ' ge!
Iſabella . O rette dich !
Robert . Ich mag nicht leben !

Iſabella . Flieh , da du kannſt ;
Robert . Nein , eh' den Tod !

Ja , ſterben für dich , ſterben hier,
Ich erwarte hier knieend Gnade von dir .

Er zerbricht den Zweig . Die Thuͤren oͤffnen ſich von ſelbſt wieder , unt
man ſieht den ganzen Hofſtaat eingeſchlafen . Nach und nach erwa
chen alle und treten in das Gemach . )

Szeut 3 .

Iſabella . Robert . Alberti . Ritter . Damen .

Pagen .

Chor . Was iſt geſchehen ? Iſt es ein Blendwerk ?
Ein ſanfter Schlaf hat uns betaͤubt .
Ob wohl ein Zauber ſein Weſen treibt ?
Was ſeh ' ich ! — Iſt ' s Wahrheit 2 — Es iſt Robert !
Ja , er iſt ' s ! ſtrafet ihn , greift ihn ſchnell , dieſen Frechen ,

RNicht mehr kann er nunmehr unſer ' m Arm noch entgeh ' nſ ;
0

Nun beſtraft wird gewiß fuͤrchterlich ſein Verbrechen ,
Be

Und es ſoll morgen ihm ſein Recht ſchon geſcheh' n.
RRobert . Kommt nur an ! wenn Ihr wollt dieſes Schritt ' )

Ne

Euch erfrechen !
Trotzen werd freudig ich Erd ' und Himmel zugleich .
Träfe mich auch Rache des Himmels vor Euch .

8Dieſes Herz kennt nicht Furcht noch Schwaͤchen , R4
Trotzen werd ' lachend ich Erd ' und Himmel zugleich .

0

Chor . Rettungslos ! Ganz umſonſt iſt noch jetzt ſein Er ,

frechen !
Nicht mehr kann ihrem Arm er nunmehr noch entgeh ' n!
Ach, beſtraft wird gewiß fuͤrchterlich ſein Verbrechen ,

B .

Und es wird morgen ſchon ihm ſein Recht nun geſchehen ,
Die Ritter ſturzen ſich auf Robert und reißen ihn mit ſich fort . J ſaß

bella ſinkt ohnmaͤchtig nieder . )
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